
PRESSEMITTEILUNG, 27.04.2023 

Nach Auslosung steht fest: Deutschland trifft im ersten Spiel auf 
Zypern 

Als Alex Schlüter am Mittwochabend um 19:00 Uhr MEZ die offizielle Gruppenauslosung 
bekannt gab, war die Spannung nicht nur bei den Organisator:innen des SOCCA World 
Cups groß. Ein zahlreiches Publikum verfolgte die Auslosung der Vorrundengruppen im 

Livestream. In 44 Ländern hielt man den Atem an in der Hoffnung einer „Todesgruppe“ zu entgehen 
und vermeintlich „machbare“ Gruppengegner aus dem Topf zugelost zu bekommen.  Wie auch immer: 
Alea iacta est - die Würfel sind gefallen.  

Deutschland trifft in der Gruppe A, die von WM-Projektleiterin Julia Colter ausgelost wurde, auf Chile, 
Oman und Zypern. Eine interessante Konstellation, die schwer einzuschätzen ist, aber zumindest auf 
dem Papier, außer dem Gastgeber, keinen Turnierfavoriten enthält. Anders dagegen in der Gruppe D 
mit dem amtierenden Weltmeister Brasilien. Der Turnierdirektor der International Socca Federation 
(ISF), Tom Nash, hat den Südamerikanern Ungarn aus Topf 2 zugeteilt - eine Mannschaft, die als stark 
und ambitioniert im Kleinfeldfußball bekannt ist. Für weitere Dramatik in dieser Gruppe sorgt die 
Türkei, die sportlich schwer einzuschätzen ist, aber im Herzen des Ruhrgebiets auf eine große 
Fanunterstützung zählen kann. Gleiches gilt für die Marokkaner, die ebenfalls eine große Essener 
Gemeinde haben und in der Gruppe K auf Schottland, Georgien und Indien treffen werden.  

Christoph Köchy, Präsident des Deutschen Kleinfeld-Fußball-Verbands und verantwortlich für die 
Auslosung von Topf 3, hat nicht nur die Türkei in die Gruppe D, sondern auch den Oman in die Gruppe 
A gelost, auf den Deutschland bereits bei der letzten WM traf. Dort setzte sich das Team von 
Bundestrainer Malte Froehlich klar durch. Das wohl stärkste Team aus Topf 3 war Italien, das im letzten 
Jahr Frankreich aus der Gruppe warf und auch in diesem Turnier für eine Überraschung sorgen könnte. 
Auf jeden Fall verspricht das Spiel zwischen Italien und Griechenland (Gruppe G) sehr spannend zu 
werden.  

Die Auslosung wurde von Thanos Papadopoulos, dem Geschäftsführer des ISF, abgeschlossen. Er 
vervollständigte die Gruppen mit vielen Neulingen wie Bahrain oder Saudi-Arabien, aber auch mit 
einigen spannenden südamerikanischen Mannschaften wie Kolumbien und Peru. Oder Uruguay, das 
in Gruppe I mit Polen auf einen der Favoriten treffen wird.  

Am Ende der Auslosung bat Schlüter Marc Müller, Leiter Sport & Marketing des LOC, auf die Bühne, 
um eine abschließende Einschätzung abzugeben. "Eine gefährliche Gruppe, aber wir müssen da raus", 
lautete sein Fazit zu Deutschlands Ausgangslage. Schwierige Gruppen seien vor allem die 
Konstellationen in D und I, aber auch England gegen USA sei ein Spiel, "auf das man sich nur freuen 
kann".  

Im Moment wird der Spielplan hinter den Kulissen erstellt. Aber eines ist schon jetzt sicher: 
Deutschland wird das Turnier am 2. Juni gegen Zypern eröffnen. 
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